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I e v e r i s ch r
-Wöchentliche

Änzcigen nn - Nachrichten.
Z w e i t e r Jahr gang . M : Z7-

Montag , Den loten Se
.
ptcmb. 1792.

1 Gerichtliche ProrlaMarionen -und Pnblicat.
i ) Es ist Zu des weil . Karfflnakins ^ Hikert Mies ErbsuMergan-

tnng von Laken, Boy , Sergen , Flanell , Cameletten , Ealmanr , -Dam¬

mast , Eveclasting 'Pärchen , BauMsctden , weiß , .greis und Mwarz Lin¬

nen, Zitzarnd .Gattun , feine . undotdinaireDabelsteinen , Chamesen , Man¬

chester, Tücher , Strümpfe , Mützen und Handschuhe , auch Merhand Sor¬

ten Erüdinier - Waaren . , als : Caffee , -Zucker , Toback rc . , sodann HauS-

geräth , als : -Zinnen , binnen , Kupfer , Messing , Betten , Tische, -Stüh-
Le , Schränke .und eine Wanduhr terminüö « uf -den Montag , als den r oten

Sept . , in des weil . Hillert Lüties Erben Behausung , am Altennlarkt hie-
selbst , .angeseßer worden . Wornachic , Sign . Jever , den IZÄUZ . L792.

( l . . 8 .) . 7 sAllS Hschß ^ str ^ artdgLsickLe^

F ) Wann Hochfürstl . Consistoi ium neuerlichst ersahren müssen,

gestalten ein allgemeines Gerüchte sich dahin verbreiten wollen , daß derchie-

sige Rechenmeister , Christians , den Courendeknäben , Harm Janßen

Hqi en , auf der Schule dergestalt gezüchtiget , daß der Knabe davon mich:
-nur erkranket , and am Rande des Todes sich befinde , und dann derselbe

sofort in Gegemvart der Angehörigen und Cun -ende - Provisors vom Chirurgv
Thümmel dieserwegen genau visitjcet -, und nicht die mindeste Conkußon,
vielweniger einvorher oder blauer Streif noch .Fleck daran befunden worden,

vielmehr die dermalige Krankheit gleich darauf völlig gehoben, indem solche

nach den bemerkten Zeichen von einemäusserst verdorbenen Magen herge-
rühret ^ so hat Hochs . Conststorium keinen Aingang nehnwn können, diesem

sich fälschlich und - um -vorMlichenMachM MLeLÄrckenmeisters verbreite¬

tem GMchke Hiedurch öffentlich nicht arur zu widersprechen , stndern auch

.reinen Jeden bei schwenk Ahndung zu ivcnnen , hnfführo mit me^reter Be-



tzutsamkeit und Schonung sich gegen^unschuldige - Personen zu benehmen.
Wsrriachrc:. Sign .vIevee, SewrSept . 1-792.-

^ ^ ,(L. 8 ) > Aus Hochs »rstr. Eonsistsnv:
z -

) Es soll am nächsten Dienstag-, als den u ten dieses, stütz um,
7 v Mv vor Höchst Cammer eine Quantität Baumaterialien , als Holz,
Steine^ Nagels «Nb Kalk, mmdestannehmend öffentlich verdungen wer¬
den. Sign . Jever , den 7 Sept. 1792 . ^^ ^ 8 .)- Aus Hochfiirstl . Camrner.

4) Wann dis in dieser Herrschaft Ns zum r Sept. 1794 ver-
«achteteNiederiagd, nach Mfluffdieser Zeit , jedoch mir Ausschluß der
Kirchspiele Cleverns , Sanvel, Schottensund Sillenstäde, anderweit auf
den bisberigen Fuß -wiederum verpachtet werden soll : so können die Liebha¬
ber sich E6 Oct. vor Hochs. Cammer einfinven , und der Meistbietende,
jedoch mitVorbehaltlDchsterÄenchmigMigdeiiZuschlaggewätttgeu ., Wor-
aachrc. Sign . Jever, ,

'vm -r '^ ept. - r.?L2 .: -^

(L. 8 ) ' Aus Hochfiirstl . Cammer.

- - rLatstersie . t.
, . . .. .. . ^ Ir . ' ' ' '

Zn öev L77ffenOlchunr ; brr privilegirtetrund gnranlirten Zalz-
renlvMviLi zu Zerbst mib Zevev süib die Nummern : '

19 . 57 . 4 . lZ « 8 Z'
aus dem , Glucksrade gezogen ;, bis darauf gefallene Gewinnstr werden
den Interessenten - von ihrem Eollectrur gegen Eml -eferung. ihrer Bil-
lets ausbeznhlet.

Äotificationerl.
ch DerKaufmann Hermann Jcken , aufCarolinensiel, machtdem

geehrten Publicum bekannt, daß folgende Wagten bei ihm in großen und
kleinen Quantitäten zu haben seyn , als

'
Eaffeebohnen, ^ hee , Zucker,'Annies, wie auch eine schöne Pendulglocke, eine Tafsluhr und friesische Uh¬

ren , wie auch eine Parttzei feiner Holländischer Wolle . - o
2) Der GastwirthJohann- Loschen

', am sKirchhost,. macht be-,
kannt , daß bei ihm feins- porrellaine Caffee - und Theeservice ; in . roth und.

'
blau zu- haben feie.



z) Ein Mädgru von guten Eltern, , welche im Nahen unö Stri¬
cken erfahren , auch ordentlich schreiben kann , wünschet - bey einer guteck
Herrschaft hier in Jever oder in Aurich diesen Herbst oder Ostern k> I . ge¬
gen ein billiges lohn in Dienst zu treten» VeidcinSchreiberHüblingistsel-
bige zu erfragen.

4) Das von dem Herrir Secretair Jansen rht bewohnte HauS,-
welches^am Stadtkirchhofe stehet , ist. aus Mai k. Ji annoch zu verheuern»
Der dieses gebrauchen kann , melde sich nächstens bei dem Hofrath Ehren - '
traut, , wenigstens in künftiger Woche , da ihnen das weitere- nnd dcr Ver --
HeurungStag wird gesaget werden.

5 ) Das von der verwittweten Frau HaUptmaNnin EouloN seit ei¬
nigen Jahren bewohnte , in her Drostenstrasse - stehende- Haus , worin zwei-
mitOefsmwerfehens Sknben '

befindlich , ist,, nebst dcM 0ahinte« >belegeneck-
Garten , cuss nächstem Mai auzukreten , zu verheuern; wesfalls sich dielieb-
Haber bei. dem bekcumten Eigenthümer des Hauses- zu melden - ersucht-
werdent . - .

6) Das dem Herr » Assessor Clasen und B . Ohmstede zr .gehörige,.
auf den- Schtilig , inr Minser -Kirchspiel,.- belegend , aus -92 -̂ Marten be¬
stehende, von Harm Levien heuerlich verabnüHte laNdgut> wird am 1 steck
Sept . d . -J . , des Nachmittags , in-HedlesTaddicken Hause , zu Minsen,
Mai 179z . anzutreten , auf einige Jahre öffentlich verheuer« werden.- Lieb- -
Haber dazu ' werden erchcht, das Landgut vorhsr-z» besehen-, sich am -gedach-
ten Tage zu Minsen einzusinden,7 die Conditiones daselbst einzusehen und
nach GefallenHeuttmg zu kteffen. - . . > . ,

'
. . :

7) Edo Lücken Wittwe , auf St . -Joster Groden, . hat z ^ Matb
gut Etgroden und 4 Matt alte Fenne zu verheuern. Liebhaber können sich
diese Woche bei ihr einfinden -, und nach Belieben darnber- aocordireN.

8) Es sind gegen Ende dieser Woche z 2 Körbe- mit Bienen , wor¬
unter sich ziemlich schwere befinden - ein Bienenhaus zu 2-2 Körben -, , wel- ,
ches verschlossen werdeMkanu , eine Wachs » .- und HonigPresse,, eine Mrnge-
zwn Theil neuer Bienenkörbe und Aufsähe , wie auch Biencugeräthschasten
aus der Hand zu verkaufen» Liebhaber melden sich alsdenn zeitig bei dem
Zimmenneister Gerhard Jülfs , in Jever.

9) ' Wer ein Reitpferd zur Miöthe ausein oder mehrere Tage ver¬
fanget, addressire sich an Hammerschmidt den ältern , in Jever.

10 ) Johann Bachus , Feinschleiffer , hak ein gutes Clavier , auch
eine ^genannte Kinderkutschezu verkaufen.



>L! ^ 82 .

n ) Es stehet eine gut oonditionirke Halbe Chaise zum Verkauf.

Hübliiiggiebt Nachricht.
r2 Kalemann Herz , arw dem Oranien - Nassauischen , empfiehlt

.̂ ich dem Publikum . Er operiret und kuriret alle Leichdornen oder Hüner-

«augen und Winterballen auf die geschwindeste und glücklichste Art , .ohne die

-geringste schmerzhafte Empfindung , wobei er aufalle Belohnung Verzicht

Hut , wenn die Operation nicht gut wäre . .Er logirt hei Andreas Cordes,

Hieselbst.
-lz) Es stehen r 8 bis 20 Fenster , Heils mit , Heils ohne Nah¬

men zu verkaufen . Wan addressire sich deshalb ln dieser Woche au Hübling.

14 ) Es suchet Jemand Gelegenheit , -einen Koffer nach Bremen

zu senden . Hübring giebt Nachricht.
r ; ) Wider meinen Willen und zur Rettung meiner Ehre und gm

cken Namens sehe ich mich zur öffentlichen Erklärung genvthiget ,
" daß es

„ falsche Gerüchte seyn , wenn man Mir es nachsagek , ich verkaufe Ähren,

„ die ich für meine eigene Arbeit ausgäbe , und - och, schon ganz fertig , von

Fremden mir kommen ließe ."

Nur derjenige , der mir meine Arbeiten und -— frei herausgesagt -— meine

vielleicht bessere Kenntnisse in meiner Proftßion Mißgönnt , -kann mir aus

Hämischer Mißgunst so etwas nachsagen . Ich kränke Niemanden steinen

guten Namen und seine Geschicklichkeit , -und fodere also Hiedurch denjenigen,

der mir Unbefugterwelse unwahre Dinge nachfagt , die mit meinen Be-

Hauptungen nicht Harmoniken , Hiermit öffentlich auf , seine Behauptungen

zu erweisen , widrigensdin ich gedrungen, , ihn höherenOrtszudenunciiren,

und bin versichert , daß die Obrigkeit mirSatisfaotion verschaffen werde.

Uebrigens biete ich dem Publikum und Liebhabern eine von mir selbst aus

.rohen Materialien verfertigte , und alle und -iede Proben aushaltendePen-

duluhre , welche pebst dein gewöhnlichen Stunden - -und Minutenzeiger

auch die Secunden und den Mondwechsel anzeigt , und 8 Tage gehet , auch

die halben Stunden repetiret , zum Besehen und Kauft an.

I . H . Schlößer -, Ahrmacher in Jever.
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